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Ausgabe 168                                              Juli 2010 
 

 

Liebe Eisenburger,  
 
im Monat Juli fällt nach vielen Jahren das Dorffest wieder einmal aus. Wie 
sich herausgestellt hat, vermissen viele Eisenburger diese Veranstaltung. 
Aber wenn nur ein paar Aktive Alles erledigen sollen, fehlt die Zeit um Al-
les zu erledigen, was wünschenswert wäre. Aber mit der Fertigstellung des 
Dorfplatzes kommt garantiert das nächste Fest. Ob im gleichen Stil wie in 
den Vorjahren, oder in geänderter Form, lassen wir uns überraschen.  
Schön wäre es, zu mindestens, wenn uns das Wetter endlich mehr ver-
wöhnen würde, als in der letzten Zeit. 
 
Bis zur nächsten Ausgabe,  

Ihr Raimund Rau 
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Im Juli 2010 finden in 

Eisenburg folgende Ereignisse statt 
 

04.07. 18.30 Uhr Hl. Messe (Johann Zillenbiller 
mit Eltern, Eugen u. Peppi Immler) 

Kath. Kirche 

07.07. 18.30 Uhr eucharistische Andacht 
19.00 Uhr Hl. Messe  

Kath. Kirche 

10.07. INFO: Fest der Kulturen MM 
11.07. Evang. Gottesdienst mit Pfarrerin Har-

nisch 
Evang. Kirche 

11.07. 14.00 Uhr Taufe von Timo Geißler 
15.00 Uhr Taufe von Benjamin Pukaj 

Kath. Kirche 

13.07. 17.00 Uhr Fatima-Rosenkranz Kath. Kirche 
14.07. 19.00 Uhr Hl. Messe Kath. Kirche 
17.07. Siegerehrung Dorfmeisterschaft mit 

Grillfest 
Schützenverein 

21.07. 19.00 Uhr Hl. Messe (Aloisia u. Ferdi-
nand Prinz / Erich u. Peter Anger) 

Kath. Kirche 

22.07. INFO: Kinderfest MM 
24.07. INFO: Fischertag MM 
28.07. 19.00 Uhr Hl. Messe Kath. Kirche 
31.07. Grillfest Feuerwehr Feuerwehr 
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Nächste – Ausgabe 
Doppelausgabe für 2 Monate 

 
 
 

Die nächste Ausgabe August – September 2010 soll Ende Juli wieder in 
Eisenburg verteilt werden. Wir bitten alle, die Texte, Wünsche, Anregun-
gen usw. für diese Ausgabe haben, um Abgabe der Unterlagen auf 
Diskette oder besser per Email raimundrau@web.de bis spätestens zum 
15.07.10, bei Raimund Rau in der Südweststr. 32.  �: 
81158 
 
 
 

Unter www.eisenburger-blaettle.de  finden Sie unser 
Blättle auch in Farbe. 
 

 

 

 Rike & Andreas Rau  
 
 
Wir sagen DANKE        
 für die vielen Glückwünsche und Geschenke  
zu unserer Hochzeit. 
 
Es hat uns sehr gefreut, dass am Polterabend, zum 
Anschießen, in und nach der Kirche so viele Eisen-
burger das Fest mit uns geteilt haben. 
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Neues vom RSV: 
 

Im Juli gehen die sportlichen Aktivitäten in unserem Verein weiter. Das 
RSV Heim wird von vielen Gruppen genützt.  
 

Die Fahrradtouren mit Fritz am ersten Sonntag im 
Monat entfallen in diesem Jahr komplett. Im 
nächsten Jahr sollen die Touren wieder in das 
Programm des RSV aufgenommen werden.  
 

Die Arbeiten am Dorfplatz gehen auch weiter und 
der Fortschritt wurde bereits von vielen Besuchern 
begutachtet.  
 

 

Walking 
 

Wieder jeden Montag um 18.30 Uhr  
Walking  

mit Roland Schatz 
Treffpunkt: Parkplatz hinter Bühlers Hütte 

 
 

 

Kraft- und Fitnessraum: 
 

In den Sommermonaten ist unser Kraftraum nur 
noch am Montag und Mittwoch geöffnet. Die Frei-
tagsöffnung entfällt wieder, wie in den Vorjahren, 
bis zur Beginn der Herbstzeit. 
 

 
 

Mit sportlichem Gruß – die Vorstandschaft 
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Obst- und Gartenbauverein  
Eisenburg 

 
 
 
1. Unser Ausflug zur 
LGS nach Rosenheim 
war ein Glückstreffer 

in Sachen Wetter dieses Jahr! Leider ging 
aufgrund des verzögerten Sommers die 
Rechnung mit der erwarteten Rosenblüte 
nicht auf, davon waren nur die ersten Ansätze 
zu erkennen. Insgesamt war die LGS jedoch 
sehenswert und interessant. Wer noch verbilligte Eintrittskarten dazu er-
werben möchte, muss sich an Anneliese Müller, Bergstraße 15, Tel. 
9267161, wenden. 
Die Rückfahrt ging, bei bestem Wetter und klimatisiertem Bus, durchs 
schöne Voralpenland über Bad Tölz nach Steingaden. Dort besuchten wir 
noch für eine Stunde die herrliche Wieskirche. Dann ging die Fahrt, vorbei 
an Bannwaldsee, Forggensee, Königsschlössern und Weißensee nach 
Nesselwang, wo wir in der Postbrauerei gemütliche Einkehr hielten. 
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Anschließend war es aber schon wieder vorbei mit dem guten Wetter, so-
dass uns die Wirtsleute mit Regenschirmen aushelfen mussten, damit wir 
einigermaßen trocken den Bus zur restlichen Heimfahrt erreichen konnten. 
 
2. Der Ausflug in den Otterwald viel auch buchstäblich ins Wasser! Radeln 
oder Wandern war nicht möglich und so trafen sich nur drei der treuesten 
Mitglieder, nach Anfahrt mit dem Auto, zu einem geselligen Informations-
austausch in der Otterwaldgaststätte. 
 
3. Unsere Streuobstwiese ist gemäht, somit können unsere Baumpaten 
wieder besser zu ihren Zöglingen gelangen. Leider hat auch hier die Dau-
erkälte während der Obstbaumblüte eine Bestäubung durch die Bienen 
fast völlig verhindert, sodass wir in diesem Jahr in Eisenburg mit einem To-
talausfall der Obsternte rechnen müssen. 
 
4. Durch den fast unglaublichen Einsatz, leider nur Weniger, geht unsere 
Weinberganlage auf dem RSV-Gelände der Vollendung entgegen. Von 
Hand wurden gigantische Trockenmauern als Wärmespeicher aus Grün-
tensteinen errichtet, 27 neue Pfropfreben gepflanzt und der Weinberg 
durch einige Strauchrosen in allen Farben aber auch durch andere Blu-
menpflanzungen zum „Wein – Garten“ veredelt. 
 
Ich hoffe, dass uns der Sommer 2010 nicht ganz im Stich lässt und wün-
sche allen Eisenburgerinnen und Eisenburgern schöne Ferien und viel 
Freude im Garten! 
 
                                                                                                   E. Zeitler 
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Einladung zur Dorfmeisterschaft 2010 
 
 

Hallo liebe Eisenburger, wieder einmal ist 
es soweit, unsere Dorfmeister-
schaft steht an und dazu 
möchten wir alle Eisenburger 
Bürger, Freunde, Bekannte, und 
alle, die Spaß an der Freud ha-
ben zu unserer diesjährigen 
Dorfmeisterschaft ins Schützen-
heim einladen.  
Wie jedes Jahr können – eine 

oder mehrere- Mannschaften gestellt werden, als Verein, Familien, Stra-
ßengemeinschaften oder auch einfach als gute Bekannte die ein bisschen 
Gaudi oder nur ein fröhliches Zusammensein zu schätzen wissen. Eine 
Vereinsmitgliedschaft -gleich wo auch immer- ist nicht erforderlich. 
Natürlich dürfen alle, die ihr Ziel nur etwas verwackelt sehen aufgelegt 
schießen, es zählt doch nur der olympische Gedanke: Dabei sein ist alles! 
 
Jede Mannschaft besteht aus maximal 10 Schützen, wovon die besten fünf 
in die Wertung kommen. Jede Mannschaft kann auf einen aktiven Schüt-
zen zurückgreifen, der jedoch stehend freihändig schießen muss. Um sich 
selber ein Bild seiner Treffsicherheit zu geben, wird dieses Jahr wieder auf 
die normalen Wettkampfbänder des Deutschen Schützenbundes geschos-
sen. 
 
Einlage pro Schütze € 2.-, dazu gibt es 2 Scheibenbänder, auf diese dürfen 
pro Band 10 Schuss abgegeben werden. Es können Bänder nachgekauft 
werden, das Band zu € 0,50. Die siegreiche Mannschaft erhält den Wan-
derpokal und der letztjährige Sieger einen gravierten Erinnerungsbecher. 
 
Der Dorfkönig 2009 wird bei dieser Gelegenheit natürlich auch wieder er-
mittelt. Dazu bekommt jeder Teilnehmer eine einzelne Scheibe, auf diese 
wird ein Schuss abgegeben und derjenige mit dem besten Schuss wird 

 

Schützenverein Eichenlaub 

Eisenburg e.V. 
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Dorfkönig 2010. Diese Scheibe ist gratis und kann nicht nachgekauft wer-
den. Seine Majestät erhält einen extra angefertigten Königskrug, den er 
behalten darf.  
 
Neu in diesem Jahr: Es können auch Jugend- bzw. Schülermannschaften 
gestellt werden, diese schießen mit dem Lasergewehr und erhalten selbst-
verständlich auch ihren Königsschuss, so das in diesem Jahr erstmals ein 
Dorfjugendkönig- oder ein Jugenddorfkönig- (oder auch –in) gekrönt wird.  
 
Und nun die Schießtermine: am 2.7. / 7.7. / 9.7. und 14.7. 2010 jeweils ab 
19:00 Uhr. 
 
Die Siegerehrung mit großem Grillfest findet am 17.7. im Schützenheim 
statt und beginnt auch um 19:00 Uhr. 
 
Wir wünschen allen Teilnehmern „Gut Schuss“, eine ruhige Hand und ein 
paar nette und gesellige Stunden im Schützenheim! 
 
 

Ihr Schützenverein 
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Kindergarten/Hort 
Eisenburg 

 
 

 

 

Aktionstag im Memminger Krankenhaus mit den „Einsteins“ 
 
 

Am Mittwoch den 19. Mai 
machte sich eine  Gruppe mit 8 
Kinder und 2 Erzieherinnen 
aus dem Hort (Schulkinder) Ei-
senburg auf den Weg in das 
Krankenhaus in Memmingen. 
Zu Beginn wurden die Kinder 
auf die Kinderstationen „Biene 
Maja“ und „Das Dschungel-
buch“ geführt. Die einzelnen 
Stationen wurden anhand der 
toll gemalten Bilder an den 
Wänden erkannt. Im Patien-

tenzimmer wurden die Kinder nacheinander gemessen und gewogen (frei-
willige Basis).  
Die Kinder wurden an die „Werkzeuge“ eines 
Arztes herangeführt, es wurde der Blutdruck ge-
messen, es wurde ihnen gezeigt wie man 
Verbände richtig anlegt und vieles mehr was im 
Alltag eines Kinderarztes vorkommt. 
Nach diesen spannenden Minuten ging es weiter 
in den Keller. Dort zeigte man den Kindern den 
Technikraum und die Wäscherei, denn so etwas 
braucht ein Krankenhaus natürlich auch.  
 
Das absolute Highlight für die Kinder war die 
„Frühchenstation“. Hier hatten sie die Möglichkeit 
einem Frühgeborenen Kind „Hallo“ zu sagen. 

 
 

 

 



 Eisenburger Blättle                                                                       10                                                                                 Juli 2010    

Dort wurden anhand einiger Fotos bekannte 
Gesichter entdeckt. Fasziniert hat die Kinder 
auch wie klein diese Babys sein können, 
wenn sie zu früh geboren werden.  
 
Zum Abschluss durften sich die Kinder auf 
dem Spielplatz im Hinterhof des Kranken-
hauses austoben. Und es bekam jeder von 
ihnen ein Erinnerungspflaster und für das 
Gruppenzimmer einige Spielsachen. 
 
 
 

Resultat der Kinder: „Es war total interessant“ und „Jetzt habe ich keine 
Angst mehr vor dem Doktor!“ 
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"Eisenburger Geschichtle" 
 

Elisabeth Besserer 
 
Diese Elisabeth Settelin geb. Besserer darf nicht 
mit jener Elsbeth Settelin verwechselt werden, 
welche 1482 als Ausrichterin und Pflegerin im 
Seelhause zu Memmingen von Anna Aeeltrichin 
um 20 Pfund hl Zins aus deren Haus kauft und 
schon 1468 in „Stritt“ gekommen war wegen der 
Güter, die ihr verstorbener Ehemann Jörg Mayer 
(nicht unser Majr vom Hahn) von seinem Großvater Kunz Mayer unter der 
Bedingung ererbt hatte, daß bei Kinderlosigkeit selbe dem Spital zufallen 
sollen. 
Der uns bekannte Priester Johannes Settelin, dem als solchen zu seinen 
weltlichen Händeln ein Vogt oder Trager beigegeben war, ergab am „heili-
gen Balmtag 1482 zu seiner, seiner Eltern, Vorfahren und „Nachkommen“ 
Seelenheil mit Rat, Gunst und Wissen seines Tragers Ulrich Frey, Bürger 
zu Memmingen, dem Prior und Konvent des Gotteshauses Unser lieben 
Frauen Saal zu Buxheim, Karthäuser Ordens, dem er selbst als Priester 
und Profeß angehörte, seine 2 Höfe zu Schwaighausen etc.Der eine gab 7 
Malter Korn 5 Pfund Heller, der andere 5 Malter Korn 30 Schilling hl. 
Im Herrschaftsgebiet selbst brachte das Jahr 1494 „Irrungen“ und zwar 
handelte es sich um den Zehent von Trunkelsberg und Amendingen. Zwei 
Parteien, Hans Settelin (der Stadtammann in spe und Besitzer von Trun-
kelsberg) und Elisabeth Besserin, vertreten durch ihren Vogt Jodok und 
„Gerichtsherrn“ Eberhard Settelin (den wir nur als Sohn des Käufers Hans 
unterzubringen wissen, der schon 1473 die Urkunde einer Jahrtagsstiftung 
der Else Knölling in der Pfarrkirche zu Amendingen siegelte) streiten wider 
Abt Heinrich von Roth. 
Hans Settelin wird mit dem Abt durch (Mynnspruch) des Andreas Aichel-
berger, Spitalmeister des hl. Geistspitals zu Memmingen auf folgende 
Punkte einig: 

1. soll nun für ewig Zeiten aus , von u. ab dem Gut Trunkelsberg der 
Großzehent in 10 Malter gutem, sauberen Korn und Getreide in 
Memminger Maß (und zwar 2 Teil winterigs und 1 Drittel sömmerigs) 
vor allen anderen Zinsen und Gütern dem bezeichneten Konvent all-
jährlich bezahlt werden, unbehindert aller Landschäden, es schlage, 
schaure, hagle oder komme Mäusefraß, auch ohne jegliche Kosten 
und Schaden des Gotteshauses. 

2. soll von Trunkelsberg, dem Mühlbrühl oberhalb Amendingen an der 
Ach und von dem Schottenbrühl kein Heuzehent gegeben werden. 
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3. der Kleinzehent zu Trunkelsberg soll an die Pfarrkirche Amendingen 
so lange nicht gereicht werden, als die Brüder Hans und Jörg Wurm, 
auch Anna Zinckhin „seiner“ ehelichen Hausfrau, denen je zum hal-
ben Teil das Gut Trunkelsberg auf ihr Leben gegeben ist, solches 
inhaben: sobald alles oder ein Teil mit Tod abgeht, ist er zu reichen 
ohne Hansen Settelins, seiner Erben und Nachkommen, auch der 
armen Leut zu Trunkelsberg und männiglichs Irrung. 

4. soll das Gut vermarkt werden;von allem Neubruch ist dann der Ze-
hent zu leisten. 

Nicht so glimpflich ging es unter Elisabeths Augen ab. Vorerst wurde 
der Bischof von Augsburg als Schiedsmann angerufen. Allein die Sache 
kam bis vor den Kaiser, welcher den Landrichter der Markgrafschaft 
Burgau, Jakob, Ritter von Landau (Londow) und Ulrich von Riedheim zu 
Remhart, endlich Konrad von Roth zu Ichenhausen am 28.7.1494 dahin 
entscheiden ließ, daß einige Äcker und Gärten (unter Gärten verstand 
man eingezäunte, in nächster Nähe des Hauses befindliche Wiesen, 
während die übliche Weide Allgemeingut war, -Allmende-) vom Zehen-
ten ausgenommen, andere hingegen demselben unterworfen wurden. 
Frau Elisabeth besserer schließt mit dem Spitalmeister Thomas Knod 
wegen ihrer beider „Armen Leut“ zu Schwaighausen und Holzgünz 1510 
einen Vertrag wegen Trieb und Tratt, der dann 1512 noch ausgedehnt 
wird auf die „schöne Wies“ und da „gemeine Hard“! 
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Eisenburger Rezepte 
 

Heute ein Rezept von  
Carolin und Karl Heinz Kerschbaumer 
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Alles aus einer Hand: 
 
• Wollen Sie Ihre Räume renovieren? 
• Muss der Fußboden erneuert werden? 
• Braucht Ihr Fenster ein neues Kleid?  
• Ist Ihr Sofa oder Ihre Eckbank zerschlissen? 
• Soll ein Sonnenschutz angeschafft werden? 

 

Wir sind gerne für Sie da und beraten Sie fachmännisch.  
Bei uns finden Sie für jeden Bereich eine große Auswahl 
___________________________________________________________________________________________________ 
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